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Im Überblick

Polizistin angefahren
Wolfhausen/Zürich. Ein Mann
aus Wolfhausen ist in Zürich
einer Polizistin über den Fuss ge-
fahren – aus Wut, weil sie ihm
eine Busse gab. Seite 2

Ferienort für Papageien
Bubikon. Ein Kindheitserlebnis
hat Janine Schnorf geprägt. Seit-
dem nimmt sie sich gefiederter
Freunde an und bietet Ferien-
plätze für Papageien an. Seite 2

Brocki.chBrocki.ch

Abholdienst:
tel: 0848-276 254

Oster- und

Gartenmarkt
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Wila
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Spielsucht
und die Folgen
Die Spielsucht kann in den
finanziellen Ruin führen. Und
nicht selten in eine veritable
Lebenskrise. Ein ehemals
Betroffener erzählt. Seite 18

Schon ab nächstem
Winter fahren in der
Region mehr S-Bahnen.
Längerfristig sind sogar
völlig neue Linien
geplant. Nur im oberen
Tösstal passiert nichts.

Manuel Reimann

Der Entwurf des Verkehrs-
fahrplanes 2009/10 weist als
markanteste Änderung die Wie-
dereinführung eines klaren
Halbstundentaktes der S14 so-
wie die Ausdehnung des S15-Be-
triebes auf das Wochenende auf.
Die Zeiten des «Hinketaktes» auf
der S14 sind also vorbei. Weiter
erhält die S9 eine abendliche
Spätverbindung nach Zürich.
Zudem sind neue Buslinien ge-
plant. Ob dieser Fahrplanent-
wurf auf Dezember aber auch
umgesetzt wird, ist noch offen.
Denn noch ist die Genehmigung
dieses Entwurfes durch die Ver-
kehrskommission ausstehend.

Neue S25 und S19
Im Rahmen der vierten Teil-

ergänzung der S-Bahn ist für

2013 bis 2015 eine weitere Auf-
wertung geplant. Einerseits sol-
len Bahnhöfe ausgebaut werden,
andererseits neue Verbindungen
geschaffen werden – unter an-
derem in Form einer neuen S25,
die in der Hauptverkehrszeit von

Uster ohne Halt direkt nach Oer-
likon verkehren würde. Oder ei-
ner neuen S19, die in der Haupt-
verkehrszeit von Pfäffikon über
Effretikon nach Dietikon fahren
könnte. Zudem sieht es derzeit
so aus, als ob möglicherweise

die Linienführungen neu ange-
ordnet werden. Erste Planungen
zeigen Varianten mit der S5
Richtung Zug statt Rafz.

Einer der Grundsätze, wel-
cher der längerfristigen Planung
zugrunde liegt, ist die Einfüh-

rung eines Halbstundentaktes
auf sämtlichen Bahnstrecken im
Kanton. Nur eine Linie scheint
da ausgenommen zu sein – jene
von Bauma nach Rüti. Für diese
ist nämlich schlicht nichts Neues
vorgesehen. Seite 3

Region Das S-Bahn-Angebot dürfte weiter ausgebaut werden – mehrere neue Linien sind geplant

S-Bahnen sollen noch öfter fahren

Ab kommendem Winter soll die schnelle S15 abends etwas länger und neu auch am Wochenende verkehren. (Re)

Ein Mann brachte in
Effretikon eine Frau fast
um. Er kann aber nicht
bestraft werden: Er war
unzurechnungsfähig.

Wer unzurechnungsfähig ist,
kann für eine Straftat, die er in
begangen hat, nicht bestraft wer-
den – eine Konstellation, wie sie

selten vorkommt. Im jüngsten
schweren Fall, den das Bezirks-
gericht Pfäffikon zu beurteilen
hatte, lag jedoch genau diese
Konstellation vor. Ein Mann aus
der Karibik hatte vor eineinhalb
Jahren in Effretikon eine Frau
mit mehreren Messerstichen ex-
trem schwer verletzt. Das Opfer
war seine frühere Gattin.

Die Staatsanwaltschaft stufte
die Tat als versuchte vorsätzliche

Tötung ein. Wer ein solches Ver-
brechen verübt, wandert norma-
lerweise mehrere Jahre hinter
Gitter. Nicht aber der Messerste-
cher aus Effretikon: Er war näm-
lich, wie sich herausstellte, un-
zurechnungsfähig. Das Gericht
konnte ihn deshalb nicht ins Ge-
fängnis schicken, sondern wies
ihn in die geschlossene Abtei-
lung einer psychiatrischen Klinik
ein. (ehi) Seite 3

Effretikon Tötungsversuch an Frau vor Bezirksgericht

Keine Strafe nach Gewalttat

In den Produktions-
hallen von Coca-Cola
können bald auch Eistee
und Valser Viva
abgefüllt werden.

Grosse Investitionen bahnen
sich im Schweizer Hauptsitz von
Coca-Cola in Brüttisellen bezie-
hungsweise Dietlikon an. Rund
35 Millionen Franken sollen in
den nächsten Monaten für Sa-
nierungsarbeiten und neue Ab-
füllanlagen aufgewendet wer-
den. Mit den neuen, keimfreien
Anlagen sollen in Zukunft nicht

nur Coca-Cola, Fanta und Sprite
abgefüllt werden können, son-
dern auch Nestea. Coca-Cola
vertreibt das Nestlé-Produkt be-
reits seit mehreren Jahren, nun
soll der Eistee auch hier abge-
füllt werden.

«Die Produktion von Tee und
Fruchtsäften ist heikler als die
von anderen Getränken», erklärt
Produktionsleiter Rolf Bieri die
Notwendigkeit neuer, keimfreier
Anlagen. In Zukunft soll auch
Valser Viva, die Variation des
Mineralwassers mit Fruchtsaft-
anteil und Kräuterextrakten, in
Brüttisellen abgefüllt werden
können. (uey) Seite 29

Brüttisellen Grosse Investition geplant

Cola will aufrüsten

Bei Coca-Cola fliessen bald auch Eistee und Valser Viva. (hul)

SBB Cargo Belegschaft in Bellinzona streikt

Stellenabbau wegen Defizit
Nach einem weiteren
Riesendefizit für 2007
bauen die Verantwort-
lichen von SBB Cargo
401 Stellen ab.

Um mittelfristig finanziell zu
gesunden, baut SBB Cargo lan-
desweit 401 Stellen ab und ver-
legt 188 weitere. Betroffen ist vor
allem Basel, wo nach der Nicht-
besetzung von 65 vakanten 153
weitere Stellen gestrichen wer-
den. In Bellinzona werden 126
Stellen abgebaut und 28 weitere
verlegt.

Streik in Bellinzona
Nach Ankündigung des Stel-

lenabbaus trat die dortige
Belegschaft in den Streik. Das
Kunden-Service-Center Freiburg
wird aufgehoben. «Im Güterbe-
reich reden alle mit allen; wir
reden mit vielen», sagte SBB-

Chef Andreas Meyer am Freitag
bei der Vorstellung der Sanie-
rungsmassnahmen in Bern. Für
eine Minderheitsbeteiligung am
SBB-Güterbereich gelten laut
Meyer aber klare Kriterien. Der
oder die Partner müssten einen

Beitrag zur nachhaltigen strate-
gischen Positionierung leisten,
Risiken mittragen und mithel-
fen, das Geschäftsergebnis zu
optimieren. Ausgeschlossen sei
einzig ein Totalverkauf.

Droht Teilprivatisierung?
Auch beim Bund wird bereits

über einen Teilverkauf von SBB
Cargo nachgedacht. Sobald der
SBB-Bericht vorliege, würden
Finanzminister Merz und Ver-
kehrsminister Leuenberger eine
Analyse vornehmen und «die
notwendigen Schlüsse für den
Bund in seiner Rolle als Eigner
der SBB» ziehen, sagte Uvek-
Sprecher André Simonazzi.

Die bürgerlichen Parteien
CVP, FDP und SVP werden sich
demnächst mit einer mögli-
chen Teilprivatisierung befas-
sen. Die SP lehnt dagegen eine
solche entschieden ab und for-
dert stattdessen eine Fusion von
SBB und BLS. (sda) Seite 13

Schnitzeljagd mit GPS
Zürich. Geocaching – eine Art
Schnitzeljagd mittels GPS-Gerä-
ten – findet immer mehr Anhän-
ger. Waldbesitzer und Jäger zei-
gen sich wenig erfreut. Seite 11

Grab des Pharaos
Zürich. Die Grabstätte Tutan-
chamuns ist in Zürich als Repro-
duktion zu sehen. Die multi-
mediale Ausstellung vermittelt
Emotionen und Wissen. Seite 32

Mord vor der Wahl
San Sebastián. Zwei Tage vor
der Parlamentswahl in Spanien
ist ein früherer Politiker der re-
gierenden Sozialisten erschos-
sen worden. Seite 17

Elma hält Gewinnkurs
Wetzikon. Elma ist 2007 auf Ge-
winnkurs geblieben – und für
die Jahre 2008 bis 2012 definiert
die Elektronikgruppe einen
Wachstumsplan. Seite 27

SBB-Chef Andreas Meyer orien-
tierte gestern über geplante
Massnahmen. (key)


